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argrosseAugenblick:GemeindepräsidentFritzBrunnernahmdenperherzigenBotengebrachten
SchlüsselinEmpfang, derErfolgdesMittenzasweitgehendabhängenwird.

F.n: ÜberdasletzteNovember-Wochenende-
prangtedieHauptstrasseim Flaggenschmuck:
UnserGemeindezentrumwurdefeierlicheinge-
weiht.In emsigerArbeitundmitvielenJeber-
stundenistes ArchitektenundHandwerkernge-
Jungen,diesegrössteBauaufgabederGemeindezu
einemerfolgreichenEndezu führen.DasGemein-
dezentrumbeiderehrwürdigenSt.Arbogastkirche
fügtsich, trotz dermodernenKonzeption recht
gutin denaltenDorfkerneinundwirktdurchaus
nichtalsFremdkörper.DieGemeindeMuttenz
hatmitdiesemBaueinenzentralenKernerhalten,
vonwelchemausdaskulturelleLebenderGe-
meindeausgehenmöge.
TreffpunktderBevölkerung
In demmitBlumenfestlichdekoriertenSaal
fandensichamFreitagvorachtTagenrund400
Gästeein,umeinenwürdigenFestaktzuerleben,
GemeindepräsidentFritz Brunnerdurftezahi-
reicheEhrengästerechtherzlichwillkommen
heissen:LandratspräsidentErnstMartin,Regie-
rungsratspräsidentThecMeier,in Begleitungvon
BaudirektorPaulManzundErziehungsdirektor
Dr.LeoLejeune,fernerdenBaslerRegierungs-
ratDr. LukasBurckhardt,NationalratFritzWald-
ner,StänderatWernerJauslin,dieLandrätevon
Muttenz,derBürgerratin corporemitBürgerrats-präsidentProf.Dr.KurtLeupinanderSpitze,Dele-
gationender beidenKirchen, derSchuleund der
Ortsveıeine,sowie.VertretungenderNachbarge-
meindenPratteln,BirsfeldenundMünchenstein,
Es istnichtjederGenerationvergönnt,einensol-
chenBauzuverwirklichen,undwirwollenallen
denendankbarsein,diezumgutenGelingendieses
Werkesbeigetragenhaben.MögedasGemeinde-
zentrumzueinemTreffpunktderBevölkerung
werden. i
OriginellwardieIdee,aufderBühnenochmalsdie
seinerzeitimBauausschussgeführteDiskussionauf-
lebenzulassen,alsesdarumging,dasfixierteDa-
tum beizubehaltenoder eineVerschiebungins ,
Augezufassen.DerEntschluss,denTerminvon
EndeNovemberbeizubehalten,wurdevorallem
beeinflusstdurchdieVotenderbeidenArchitek-
tenRolf KellerundFritzSchwarz,diedaraufhin-
wiesen,dassdieOrtsvereinefürdasWinterquartal
Denis entsprechendeDispositionengetroffenha-

SchlüsselübergabeanGemeindepräsident
ArchitektFranzSchwarzskizzierteeingehenddieAspekte,welchebeidiesemProjektberücksichtigtwerdenmussten.Er betonte,dassdasGemeinde-
zentrumnurihmRahmenderDorfkerngestaltunggeschenwerdendarfunderwiesmitallerEnt-
schiedenheitdie Behauptungenzurück,wonachderalteDorfkernzerstörtwurde.
DannwardergrosseAugenblickgekommen:Bau-führerHansjürgBühlerüberreichteGemeindeprä-
sidentFritzBrunnereinlebendesGlückssäulimit
umgehängtemSchlüsselbund,welchendasGemein-

HannyZahler-Risübergab,mitdemWunsch,dass
dasHotel-RestaurantMittenzazueinemgemütli-
chenTreffpunktwerdenmöge.ZweiEhrendamen
in BaselbieterTrachtüberreichtendenPersönlich-
keiten,diesichumdieErstellungdesGemeinde-
zentrumgrosseVerdiensteerworbenhaben,eine
leuchtendeBlumenschale.
LandratspräsidentErnstMartinundderkantonale
Baudirektor,RegierungsratPaulManz,beglück-
wünschtenBehördenundBevölkerungvonMuttenz
zurVerwirklichungihresGemeindezentrums,das
übrigensdaserstedieserArt ineinerbaselbieter
Stadtgsmeindeist.AuchderbaselstädtischeRe-
gierungsratDr. LukasBurckhardt,dersehrenge
privateBeziehung:nzuMuttenzunterhält,mel-
detesichzumWort.

GemeinschaftskonzertinfestlichemRahmen
DenerstenHöhepunktdieserEinweihungsfeier-
lichkeitenbildetedas(Jemeinschaftskonzertdes
Musikvereins(LeitungHugoPeritz)unddes
Männerchors(LeitungRudolfJaggi).Dererste
TeilwarderbesinnlichenMusikgewidmet,wobei
derMännerchorWerkevonWolfgangAmadeus
Mozart,vonVizedirigentErnstSchaub,undvon
EhrendirigentFritzGerspachzuGehörbrachte,
undalsAbschlussmitdreirussischenVolksweisen
aufwartete.NacheinernEröffnungsmarschver-
standesderMusikvereinvortrefflich,dasüberausanspruchsvolleWerk„RapsodieFlamande”vonMarcelPootklangschönzuinterpretieren.NachderPausekamenmoderneRhythmenzumZuge:DerMännerchorliesszweiSpiritualserklingenundderMusikvereinwusstevorallemmitdemDrina-MarschunddemKasatschokzugefallen.DenkrönendenAbschlussbildete,interpretiertvomMusikvereinundvomMännerchorunterder
Gesamtleitungvon Hugo Peritz, derMatrosenchof
ausderWagner-Oper„FliegenderHolländer”.

StimmungsvollesVolksfest
Mit demgrossenVolksfestvomSamstagabenddanktendieOrtsvereinedenCemeindebhirunddenStimmbürgerndafür,dassdieVerwirk-lichungdesSaalbausTatsachewurdeundunter-strichenzugleichdiekulturelleBedeutungdiesesProjektesfürunsereGemeinde.UnwillkürlichtauchtenErinnerungenandas 1
MuttenzerDorffest1968auf,unvergesseliche

AlsHöhepunktderEinweihunBa Ku: Ortsvereine,dieathollsche Jugendgruppe,aberauch di -beiter heimelige„Beizli”in allen erdes Gemeindezentrumseingerichtet.DieJugendamüsiertesichvorallemimBeat-Kellerin deAutoeinstellhalle,Unweitdavonentfernterwarte-tendieWasserfahrerdie„durstigenSeelen”imBierkeller.DerkleineÜbungssaalwurdevondenGastarbeiternineineSpaghetti-Stubeverwandelt.

DorJodlerktubunddieTrachtengruppehabenim
überausgrosszügigkonzipiertengrossenÜbungs-
saalPot-au-feuundGoulasch-Suppeausgsschenk:t,
weshalbsieihr Lokal „zumSuppentopf”benann-
ten.DerTurnvereinundseineRiegenetablierten
sichimgrossenFestsaalundofferiertenkalten
undwarmenFleischkäse,BratwurstmitZutaten
undRipplimitKartoffelsalat.ImRohbaudesGe-
schäftshauses,imBiblicthekraumimzweiten
Stock, war derMännerchorein aufmerksamerGast-
geber.RechtgrossenAnklangfandvorallemder
warmeSchinkenmitKartoffelsalat,wurdendoch
indreiStundensechsgrosseBeinschinkenausver-
kauft.DanebenwurdeauchSpeckundwarmer
Fleischkäseangeboten.DerFeuerwehrvereinhat
sichinHalleundGaleriedesVerwaltungsneubaues,
derGemeindeverwaltung,niedergelassenundbot
Schinkenbrotean.IrnSitzungszimmerdesVer-
birdungsirakteswar, mit AusnahmedesBeatkellers,
daseinzigealkoholfreieLokal:dieKaffeestube,
dieduftendesGebäckfeilbot,geführtvomrefor-
miertenundkatholischenFrauenverein.Werdie
scharfenGetränke liebte,wurde an denbeiden
BarsdesGewerbevereinserwartet:ImSaalbautrakt
wareinesolcheimSitzungszimmereingerichtetund
einezweiteimVerwaltungsneubauvorden:Kar!
JauslinSaal.ImzukünftigenParlamentsraum
offeriertenGemeinderatundGemeindepersonal
herrlicheRaclette.Trinksame,vonTeebisWein,
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warin allen„Beizli”reichlichvorhanden.In vielen
dieserLokale,vornehmlichimgrossenFestsaal,in
derVorhallederGemeindeverwaltungundganz

Tanzeauf.TambourenundPfeiferauszehnBasler
Fasnachteliquenhatten sich zusammengeschlossen,
umtrommelndundpfeifenddurchdieLokalitäten
zuziehen;aberauchderJodierchubgingaufTour-
neeunderfreutediezahlreichen(Gästemitseinen
Jodelliedern.DasVolksfesthateingeschlagenund
ganzMuttenz gabsich Stelldichein in den „Beizli”
desGemieindezentrums.Esdämmertebereitsder
Morg:n,alssichdieletztenaufdenHeimweg
machten.Alle diedabeiwaren—ı:smögenüber
tausendBesuchergewesensein—werdensich
immergerneandiesegemütlichenundfrohen
Stundenerinnern.

DerReingewinndesVolksfestetistzugunstenver-
schiedenergemeinnützigerInstitutionen.

AmSonntagvormittagleitetedieKnabenmusik
unter der Leitung von Albert Mosimann „den Tag
daroffenenTüre”ein.DerBevölkerungwurde
Gelegenheitgeboten,sichvonderVielfaltund
OriginalitätderArchitekturzuüberzeugen,ins-
besonderevondergeschicktenAusnützungdes
Dachraumes.
MögedasMuttenzerGemeindezentrumdazudie-
nen,daskulturelleLebenderGemeindeaufzu-
wertenundderVereinstätigkeitneuenSchwung
zuverleihen.
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